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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1986 Ausgegeben am 30. April 1986 92. Stück

2 3 3 . Kundmachung: Beschlüsse des Verwaltungsausschusses des Zollabkommens über den internationa-
len Warentransport mit Carnets TIR (TIR-Abkommen) samt Anlagen

2 3 4 . Notenwechsel über die Aufhebung des Abkommens zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundesminister für Finanzen der Republik Öster-
reich einerseits und dem Minister für Auswärtige Angelegenheiten von Spanien
andererseits über die Anerkennung von Zeugnissen über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung von Waren

235 . Vereinbarung zwischen dem Bundesminister für Verkehr der Bundesrepublik Deutschland und dem
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr der Republik Österreich
nach Rn. 2010 des ADR über die Beförderung von Peressigsäure mit höchstens 40%
Peressigsäure in Kombinationsverpackungen (Kunststoff)

233.
Kundmachung des Bundeskanzlers vom 15. April 1986 betreffend Beschlüsse des Verwaltungs-
ausschusses des Zollabkommens über den internationalen Warentransport mit Carnets TIR

(TIR-Abkommen), BGBl. Nr. 112/1978, samt Anlagen

Der gemäß Anlage 8 des TIR-Abkommens gebildete Verwaltungsausschuß hat nachfolgende Ände-
rungen der Anlage 6 beschlossen:
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(Übersetzung)

Nach der Erläuterung 0.8.3 ist eine neue Erläuterung einzufügen, die zu lauten hat:

„0.8.5 Artikel 8, Abs. 5

Falls die Haftung für Waren, die im Carnet TIR nicht angeführt sind, in Frage
gestellt wird, so hat die betreffende Verwaltung die Beweise anzuführen, worauf sie die
Meinung stützt, daß die Waren in dem unter Zollverschluß befindlichen Teil des Straßen-
fahrzeuges oder Behälters waren."

Die Erläuterung 2.2.1 a) hat zu lauten:

„2.2.1 a) Absatz 1 lit. a — Zusammenbau der Bestandteile

a) Sind Verbindungsteile (Nieten, Schrauben, Bolzen, Muttern usw.) verwendet, so müs-
sen sie in ausreichender Zahl von außen angebracht sein, ins Innere durchgehen und
dort gut gesichert sein (zB vernietet, verschweißt, mit Schließring versehen, verschraubt
und die Muttern vernietet oder verschweißt). Dagegen dürfen herkömmliche Nieten
(dh. Nieten, bei deren Anbringung beide Seiten der verbundenen Teile zugänglich sein
müssen) auch von innen angebracht sein. Dessenungeachtet kann der Boden des Lade-
raums durch Gewindeschneidschrauben eingeschossene Nieten oder Bolzen, oder
pneumatisch eingetriebene Stifte, die von innen angebracht sind und im rechten Winkel
durch den Boden und die darunterliegenden Querträger aus Metall hindurchgehen,
befestigt sein, sofern bei einigen — Gewindeschneidschrauben ausgenommen — das
Ende mit der Außenseite des Querträgers planeben oder mit ihm verschweißt ist."

2.3.6 a) Absatz 6 lit. a — Fahrzeuge mit Gleitringen

Die bestehende Erläuterung 2.3.6 a) ist neu zu numerieren und in 2.3.6 a)-1 zu verän-
dern.

Nach 2.3.6 a)-1 ist eine neue Erläuterung einzufügen, die wie folgt lautet:
„2.3.6 a)-2 Absatz 6 lit. a) — Fahrzeuge mit drehbaren Befestigungsringen

Drehbare Befestigungsringe aus Metall, die sich jeweils in einem am
Fahrzeug befestigten Bügel drehen, sind für die Zwecke dieses Absatzes zuläs-
sig (siehe Zeichnung 2 a dieser Anlage) sofern
a) jeder Bügel so am Fahrzeug befestigt ist, daß er nicht entfernt und wieder

angebracht werden kann, ohne sichtbare Spuren zu hinterlassen,
b) die Feder unter jedem Bügel durch eine Metallabdeckkappe völlig verdeckt

ist."

2.2.1 c)-1 Absatz 1 lit. c — Lüftungsöffnungen

Nach 2.2.1 c)-1 e) ist eine neue Erläuterung einzufügen, die wie folgt lautet:
„f) Die Lüftungsöffnung kann mit einer Schutzvorrichtung versehen sein. Diese wird so

an der Plane befestigt, daß die Zollkontrolle der Öffnung möglich ist. Diese Schutz-
vorrichtung wird in einem Abstand von mindestens 5 cm vom Gitter der Lüftungsöff-
nung an der Plane befestigt."
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Die nachfolgende Zeichnung 2 a ist nach der Zeichnung 2 einzufügen.

Zeichnung 2 a

BEISPIEL EINES DREHBAREN BEFESTIGUNGSRINGES („D" RING)

2.3.9 Absatz 9 — Stahldrahtseile mit Textilseele

Im bestehenden Wortlaut der Erläuterung 2.3.9 ist für „von sechs Litzen . . . umwun-
den" die neue Fassung „von mindestens vier Litzen . . . umwunden" einzusetzen.

Sinowatz

234.

Notenwechsel über die Aufhebung des Abkommens zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundesminister für Finanzen der Republik Österreich einerseits
und dem Minister für Auswärtige Angelegenheiten von Spanien andererseits über die Anerken-

nung von Zeugnissen über den Ursprung und die handwerkliche Herstellung von Waren

Madrid, am 13. Feber 1986

Exzellenz,

Ich beehre mich, Ihnen im Namen des Bundesmi-
nisters für Handel, Gewerbe und Industrie sowie
des Bundesministers für Finanzen der Republik
Österreich vorzuschlagen, das Abkommen zwi-
schen dem Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie und dem Bundesminister für Finan-
zen der Republik Österreich einerseits und dem
Minister für Auswärtige Angelegenheiten von Spa-
nien andererseits über die Anerkennung von Zeug-
nissen über den Ursprung und die handwerkliche
Herstellung von Waren zum Zwecke der zollfreien
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oder zollermäßigten Einfuhr nach Österreich vom
9. April 1976 •) mit Wirkung vom 1. Mai 1986 auf-
zuheben.

Wenn Sie diesem Vorschlag zustimmen, beehre
ich mich vorzuschlagen, daß diese Note und ihre
bestätigende Antwortnote ein Abkommen zwischen
dem Bundesminister für Handel, Gewerbe und
Industrie und dem Bundesminister für Finanzen der
Republik Österreich einerseits und dem Minister
für Auswärtige Angelegenheiten von Spanien ande-
rerseits darstellt, welches das Abkommen zwischen
dem Bundesminister für Handel, Gewerbe und
Industrie und dem Bundesminister für Finanzen der
Republik Österreich einerseits und dem Minister
für Auswärtige Angelegenheiten von Spanien ande-
rerseits über die Anerkennung von Zeugnissen über
den Ursprung und die handwerkliche Herstellung
von Waren zum Zwecke der zollfreien oder zoller-
mäßigten Einfuhr nach Österreich vom 9. April
1976 mit Wirkung 1. Mai 1986 aufhebt.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck mei-
ner vorzüglichen Hochachtung.

Dr. Gerhard Gmoser
Botschafter der Republik Österreich

S.E.
Herrn Francisco Fernández Ordóñez
Minister für Auswärtige Angelegenheiten

M a d r i d

Exzellenz!

Ich beehre mich, den Empfang Ihrer Note vom
13. Feber 1986 zu bestätigen, die folgenden Wort-
laut hat:

„Exzellenz! Ich beehre mich, (es folgt der
weitere Text der Eröffnungsnote in deutscher Spra-
che) vorzüglichen Hochachtung."

Im Namen der Spanischen Regierung habe ich
die Ehre zu bestätigen, daß dieser Vorschlag und
Ihre Note sowie diese Antwortnote ein Abkommen
zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundesminister
für Finanzen der Republik Österreich einerseits
und dem Minister für Auswärtige Angelegenheiten
von Spanien andererseits darstellen, welches das
Abkommen zwischen dem Bundesminister für
Handel, Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Österreich
einerseits und dem Minister für Auswärtige Angele-
genheiten von Spanien andererseits über die Aner-
kennung von Zeugnissen über den Ursprung und
die handwerkliche Herstellung von Waren zum
Zwecke der zollfreien oder zollermäßigten Einfuhr
nach Österreich vom 9. April 1976 mit Wirkung
vom 1. Mai 1986 aufhebt.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 198/1976
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Ich benütze diese Gelegenheit, Euer Exzellenz
den Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung
zu erneuern.

Madrid, 14. April 1986

Francisco Fernández Ordóñez
Minister für Auswärtige Angelegenheiten

S.E.
Herrn Dr. Gerhard Gmoser
Botschafter der Republik Österreich

M a d r i d

Sinowatz

235.

(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Bundesminister für Verkehr der
Bundesrepublik Deutschland und dem Bundes-
minister für öffentliche Wirtschaft und Ver-
kehr der Republik Österreich nach Rn. 2010
des ADR über die Beförderung von Peressig-
säure mit höchstens 40% Peressigsäure in

Kombinationsverpackungen (Kunststoff)

(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2550 und 2551 der Anlage A des ADR darf
Peressigsäure, stabilisiert, mit
— höchstens 40% Peressigsäure,
— höchstens 6% Wasserstoffperoxid,
— 5 bis 20% Wasser,
— 35 bis 75% Essigsäure,
— höchstens 1% Schwefelsäure
und einem Stabilisator

als Stoff der Klasse 5.2, Ziffer 35, im internationa-
len Straßenverkehr unter folgenden Bedingungen
befördert werden:

1. Verpackung

1.1 Der Stoff ist in Mengen bis zu höchstens 25 kg
in Kombinationsverpackungen (Kunststoff) des
Typs 6HG2 — Kunststoffgefäße mit einer
Schutzverpackung aus Pappe in Kistenform —
des vom 1. Mai 1985 an gültigen Anhangs A.5
zum ADR zu verpacken.

1.2 Die Kunststoffgefäße müssen mit einem plom-
bierfähigen Spezialverschluß aus geeignetem
Kunststoff versehen sein, der oben eine Öff-
nung aufweist, die den Ausgleich zwischen
dem inneren und dem atmosphärischen Druck
gestattet und unter allen Umständen — auch
bei einer Ausdehnung der Flüssigkeit infolge
Erwärmung — das Austreten von Flüssigkeit
verhindert, ohne daß Verunreinigungen in das
Gefäß gelangen können.
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1.3 Die Kombinationsverpackungen müssen mit
einem Sonnenschutz versehen sein.

2. Baumusterprüfung

2.1 Die Eignung der Verpackung muß durch eine
Baumusterprüfung bei einer im Versandland
behördlich anerkannten Prüfanstalt/Prüfstelle
gemäß den Vorschriften des Anhangs A.5 zum
ADR nachgewiesen sein.

2.2 Es sind die Bedingungen für Stoffe der Verpak-
kungsgruppe I anzuwenden.

2.3 Die Fallprüfung ist mit 5 Prüfmustern je Bauart
durchzuführen.

Je ein Fallversuch ist wie folgt vorzuschreiben:
— 1. Fallversuch: flach auf den Boden;
— 2. Fallversuch: flach auf den Oberteil;
— 3. Fallversuch: flach auf eine Längsseite;

— 4. Fallversuch: flach auf eine Querseite;

— 5. Fallversuch: auf eine Ecke.

3. Zulassung und Kennzeichnung

3.1 Die Bauart der Verpackung muß gemäß den
vorgenannten Vorschriften zugelassen sein.

3.2 Jede auf Grund der zugelassenen Bauart herge-
stellte Verpackung muß gemäß den vorgenann-
ten Vorschriften gekennzeichnet sein.

3.3 Prüfung der thermischen Stabilität

Die Stoffe müssen eine thermische Stabilität bei
50 °C (SADT von mindestens 55 °C) durch
eine. Prüfung nach Kapitel 11.9 der UN-Emp-
fehlungen (in der Ausgabe ST/SG/AG.
10/1/Rev. 3) nachgewiesen haben.

4. Sonstige Vorschriften

4.1 Jedes Versandstück ist zusätzlich mit einem
Gefahrzettel nach Muster 8 des Anhangs A.9
des ADR zu kennzeichnen.

4.2 Die sonstigen für Stoffe der Rn. 2551, Zif-
fer 35, geltenden Vorschriften des ADR sind
entsprechend anzuwenden.

4.3 Die Beförderung der Versandstücke ist nur in
gedeckten oder bedeckten Fahrzeugen zugelas-
sen.

(2) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 2010 des ADR."

(3) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Republik



92. Stück — Ausgegeben am 30. April 1986 — Nr. 235 1637

Österreich bis auf Widerruf durch eine der Ver-
tragsparteien.

Wien, den 2. 4. 1986

Für den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr der Republik Österreich:

Berger m. p.

Bonn, den 20. 3. 1986

Die für das ADR zuständige Behörde der Bundes-
republik Deutschland:

Der Bundesminister für Verkehr:
Im Auftrag:

Bredemeier m. p.

Sinowatz
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